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Innovationen mit Potenzial
Am 8. September steht der Gewinner des Innovationsaward 2022 fest. Sechs regionale Firmen sind nominiert.

Alec Nedic

An Erfindergeist mangelt es in
der Schweiz nicht. Diese Mei-
nung vertritt auch das Wirt-
schaftsportal Ost und bietet mit
dem WPO-Impuls regionalen
Innovationen eine Plattform.
Nebst der Auszeichnung zum
Innovationschampion steht der
Austausch unter den Teilneh-
mern im Fokus. Drei Innovatio-
nen werden in diesem Artikel
vorgestellt.

ErsteHilfeneu
gedacht
Unvollständig, unorganisiert
oder abgelaufen: Verbandskäs-
ten sind oft nicht auf die Be-
triebssituation angepasst und
entsprechen damit nicht den ge-
setzlichen Vorgaben. Das welt-
weit erste digitale Erste-Hilfe-
System flawa iQ aus Flawil soll
bei dieser Problematik Abhilfe
schaffen. Der Notfallkoffer der
Flawa AG besteht aus Verlet-
zungsmodulen, wodurch Erst-
helferunkompliziertundkompe-
tent Erste Hilfe leisten können.

Für Schnittverletzungen,
Verbrennungen, Quetschungen
und einiges mehr hält der Not-

fallkoffer geeignete Module be-
reit. Das besondere dabei: Wird
ein Modul genutzt oder erreicht
das Verfallsdatum, wird am Fol-
getag automatisch Ersatz zuge-
stellt. Somit ist flawa iQ immer
vollständig und frei von abgelau-
fenen Produkten.

Laut Pascal Schwarz, Ge-
schäftsführer und Mitentwickler
von flawa iQ, reduziere sich der
zeitliche Aufwand, der zur
Unterhaltung der Erste-Hilfe-
Lösungen entsteht, durch den
smarten Verbandskasten um bis
zu 90 Prozent. Schwarz führt
aus:«Wir fanden für ein be-
stehendes Problem eine innova-
tive Lösung, die Unternehmen
entlastet und die Sicherheit für
das Management erhöht. Damit
haben wir Erste Hilfe neu ge-
dacht.»

WilerShopping-Erlebnis
mitdere-City-App
Mit der e-City-App lancierte die
Stadt Wil im vergangenen Win-
ter eine Plattform zur Steigerung
der Attraktivität der Fussgän-
gerzone und zur digitalen Ver-
netzung der Bürgerinnen und
Bürger. Diese profitieren von
vielseitigen Informationen rund

um die Stadt Wil, gesammelt an
einem Ort.

Hinter e-City steht der
Grundgedanke eines Einkaufs-
zentrums unter freiem Himmel.
Wilerinnen und Wiler finden
mit Hilfe der App schnell und
kostenlos Informationen über
Geschäfte, Lokale und kulturel-
le Angebote. Die Geschäfte der
Stadt Wil vernetzen sich unter
der Marke e-City Wil, während
die Kundschaft von Bonuspro-
grammen profitiert. Auf diesem
Weg soll das Shopping in der In-
nenstadt zu einem umfassenden
Erlebnis werden.

Entwickelt wurde das digita-
le Multitalent von der Gossauer
Agentur Ammarkt im Auftrag
und in Zusammenarbeit mit der
Stadt Wil, der Bevölkerung und
wichtigen Interessensgruppen
aus dem Gewerbe. Obwohl vie-
le Stadtvermarktungsapps in der
Praxis scheitern, zeigte sich Am-
markt-CEO Marcel Odermatt
bei der Lancierung der App vom
Gelingen des Projektes über-
zeugt. «Wir haben mit e-City
einen ganz anderen Ansatz ge-
wählt, eine App, die informiert,
darüber hinaus aber auch inspi-
riert, aktiviert und involviert.»

Die Heim AG Heizsysteme aus
Aadorf kandidiert mit einer
weltweit einzigartigen Wärme-
pumpe um den Preis zum Inno-
vationschampion 2022. Das
Modell SWM pro ist zum Heizen
und zur schnellen Warmwasser-
aufbereitung im Ein- und Mehr-
familienhausbereich geeignet.

MitPropandasKlima
schonen
Die eigentliche Innovation ver-
steckt sich aber in der Wärme-
pumpe. Statt auf herkömmliche,
synthetische Kältemittel zurück-
zugreifen, wird das natürliche
Kältemittel R290 eingesetzt,

besser bekannt als Propan. Das
bisher meistgenutzte Kältemit-
tel R410A ist synthetisch. Es hat
eine gute Energieeffizienz und
gilt zudem als sehr sicheres Käl-
temittel. Was aber viele nicht
wissen: Mit einem GWP von
2088 kann R410A zur Zerstö-
rung der Ozonschicht beitragen.

In der neuen Wärmepumpe
der Heim AG zirkuliert das na-
türliche Kältemittel Propan,
welches seit jeher in unserem
Ökosystem vorhanden ist. Mit
einem GWP von drei ist R290
bedeutend umweltfreundlicher
als die herkömmlichen Kälte-
mittel. Umweltschäden, wie sie
bei den letzten vier Generatio-
nen von synthetischen Kältemit-
teln vorkamen, bleiben aus.

Ein zweischaliges Gehäuse-
konzept der Wärmepumpe ver-
hindert ein allfälliges Austreten
von R290 und der damit ver-
bundenen Explosionsgefahr.
Dies ermöglicht das gefahrlose
Aufstellen der Pumpe innerhalb
einem Gebäude. Zusammen mit
der eigens programmierten Re-
gel-Software mit Touch-Bedie-
nung ist die SWM pro Wärme-
pumpe in dieser Form weltweit
einzigartig.

Eine kompetente Versorgung durch die Ersthelfer wird durch den
Notfallkoffer vereinfacht. Bild: PD

Die e-City-App informiert kostenlos und ausführlich über das aktuel-
le Stadtgeschehen in Wil. Bild: Sabrina Manser

Die neue R290-Wärmepumpe
der Heim AG. Bild: PD

GWP – Ein Index über die
Umweltschädlichkeit

Das Treibhauspotenzial (GWP) ist
ein Vergleichswert, der den
Treibhauseffekt eines Treibhaus-
gases angibt, sollte dieses in die
Umwelt gelangen. Je höher der
Wert, desto schlechter sind die
Auswirkungen auf das Klima.
CO2 wird mit einem GWP von
eins als Referenzwert genutzt.

FDP befürwortet
Prüfung einer
Gemeindefusion

Bütschwil-Ganterschwil/Lütis-
burg Ihre Parole zur Prüfung
einer Fusion der Gemeinden
Bütschwil-Ganterschwil und Lü-
tisburg fassten die FDP-Orts-
parteien beim gemeinsamen
Grillieren. Sie kamen zum
Schluss: Die Prüfung einer Fu-
sion sei «der einzig richtige Weg
in die Zukunft» bevor überhaupt
die wichtigen Fragen und The-
men fundiert geklärt sind.

Sollte die Grundsatzabstim-
mung am 25. September positiv
ausfallen, müssten die wichtigs-
ten Fragen und Themen «fun-
diert geklärt werden», schrei-
ben die Ortsparteien in ihrer
Mitteilung. Die gemeinsame
Oberstufe BuGaLu habe bewie-
sen, dass die Zusammenarbeit
zwischen den beteiligten Dör-
fern funktionieren könne.

Abgestimmtwirdam25. Sep-
tember inLütisburgsowie inBüt-
schwil-Ganterschwil. Wenn bei-
de Gemeinden Ja sagen, kommt
es im November 2023 zur Ab-
stimmung über die definitive
Vereinigung.Gibtesdannwieder
inbeidenGemeindenein Jazum
Zusammenschluss, soll die ver-
einigte Gemeinde per 1. Januar
2025 in Kraft treten.

GemeindealsArbeitgeber
attraktivmachen
Die Bildung einer Einheitsge-
meinde würde es ermöglichen,
das «Bildungswesen noch tief-
greifender zu vereinheitlichen».
Ferner waren sich die Mitglieder
der FDP einig, dass eine ver-
einigte Gemeinde eine noch
professionellere Gemeindever-
waltung bekäme und auch Stell-
vertretungen besser abgedeckt
werden könnten.

Zudem sei der Fachkräfte-
mangel auch bei Verwaltungen
ein Thema. Durch Professiona-
lisierung könne sich die Ein-
heitsgemeinde in Zukunft auch
zu einem interessanteren
Arbeitgeber entwickeln.

AufbeideGemeinden
kommenInvestitionenzu
Weitere Argumente für die Ver-
einigung finden die beiden Orts-
parteien in finanziellen Fragen.
So würde es die Vereinigung er-
möglichen, «künftige Infra-
strukturprojekte noch besser auf
mehrere Schultern zu vertei-
len». Auch die Steuereinnah-
men würden steigen. Die Partei-
en räumen aber auch ein, die fi-
nanziellen Auswirkungen seien
«derzeit noch nicht beziffer-
bar». Diese würden nach der
Grundsatzabstimmung ausführ-
lich ermittelt und dargelegt.

Für die FDP spricht auch der
Blick in die Zukunft für die Ver-
einigung, insbesonderehinsicht-
lich der Investitionen, die in den
nächsten Jahren auf beide Ge-
meinden zukommen. Genannt
werden die flankierenden Mass-
nahmen in der Verkehrsanbin-
dung, die Abwasserentsorgung
in Bütschwil-Ganterschwil, oder
die neue Mehrzweckhalle in Lü-
tisburg. (pd/rop)

Hinweis
Am Donnerstag, 8. September,
um 19.30 Uhr, findet in der
Zivilschutzausbildungsanlage
in Bütschwil ein überparteili-
ches Podium zur Gemeindefu-
sion statt.

Drei Acts aus der Region bei BandXost
Rickenbach, Flawil, Niederbüren: Drei regionale Acts treten beim Ostschweizer Nachwuchs-Musikwettbewerb an.

Sascha Erni

Der Ostschweizer Nachwuchs-
wettbewerb BandXost geht in
die nächste Runde. 53 junge
Bands, Musikerinnen und Musi-
ker haben sich beworben und
treten ab dem 24. September in
neun Qualifikationsrunden
gegeneinander an. Die Region
Wil ist dieses Jahr mit einer
Band aus Flawil, einer Sängerin
aus Rickenbach und einem Nie-
derbürer Rapper vertreten.

Adenite aus Flawil fanden
früh im Jahr 2019 zusammen.
Pascal Wohlwend (Gitarre), To-
bias Roos (Piano) und Nico
Wehrle (Drums) hatten schon
länger gemeinsam gespielt, aber
ein Sänger fehlte. «Mit Steven
Cherry haben wir dann gemerkt,
dass die Kombination gut pass-
te», so die Rockband. Sie spielt
in der ersten Qualifikationsrun-
de, am 24. September, bei Dä

Dritt Stock in Herisau. Tina Zür-
cher, öffentlich bekannt als Si-
buna, ist eine Schweizer Indie-
Pop-Musikerin. 2018 begann die
damals 15-Jährige, eigene Musik
zu machen. Am 22. Oktober tritt
sie im Wettbewerb beim Kultur-

forum Amriswil auf. Sie konzen-
triere sich vor allem auf die
Emotionen in den Liedern und
darauf, dass die Menschen sich
mit ihnen identifizieren können,
sagt die Singer/Songwriterin aus
Rickenbach.

Young CA sagt, dass er schon
als Kind sehr musikinteressiert
gewesen sei. Er lernte Klavier,
aber über die Jahre wechselten
die Interessen: Seit 2021 ist der
Rapper mit seiner Stimme
unterwegs. «Als ich gemerkt

habe, wie sehr es den Leuten ge-
fällt, machte ich weiter, weil es
mir auch sehr Spass macht»,
sagt der Niederbürer. Seine
Qualifikation singt und rappt er
am 5. November im Gare de
Lion in Wil.

Young CA aus Niederbüren. Die Flawiler Band Adenite. Bilder: PD Sibuna aus Rickenbach.


